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Allmächtiger Gott, lieber Vater im Himmel! 

 

Dein Wort wird in vielen Sprachen und Kulturen verkündigt. Und voller Dank hören wir 

weltweit von lebendigen Gemeinden und ihren Trost spendenden Gottesdiensten; von 

Glaubensgeschwistern, die dein heiliges Wort in großer Treue und gewinnender Liebe 

weitersagen. Stelle ihren Zeugendienst unter deinen Segen, dass viele von deinem Wort 

angesprochen werden und zu dir finden.  

 

Wir danken dir, dass du Menschen aus allen Ländern und Sprachen zu deiner Kirche 

zusammengerufen hast. Auch wir hier in ………….. dürfen zu deiner Gemeinde gehören. Lass 

uns bewusst bleiben, dass wir darin Teil der einen heiligen christlichen Kirche sind. Stärke 

unseren Glauben und unser Vertrauen in deine Verheißungen, dass du überall dort bist, wo dein 

Sohn Jesus Christus als Heiland verkündet wird. Erneure unseren Mut als kleine Gemeinde, 

dass wir unseren Glauben frei und offen in Wort und Tat vertreten. Verbinde uns darin mit den 

Schwestern und Brüdern, mit denen wir uns eins wissen in der Nachfolge deines Sohnes Jesus 

Christus. 

 

Wir danken dir, dass du immer wieder Menschen berufst, dir mit ihren Gaben zu dienen. Rüste 

auch in Zukunft mit deinem Geist Pastoren zu, die ihr Leben in den Dienst des Evangeliums 

stellen. Stehe ihnen zur Seite und gib ihnen Halt und Kraft in aller Anfechtung des Glaubens. 

Lass sie in aller Not deine Hilfe erfahren   und bei Rückschlägen und Enttäuschungen   Trost in 

deinen Verheißungen finden. Stelle ihnen verlässliche Mitarbeiter zur Seite   und wecke in den 

Gemeinden die Bereitschaft zu gegenseitiger Hilfe und Verantwortung.  

Lass auch uns die Mitverantwortung für die Gemeinden in der Diaspora erkennen.  Öffne uns 

die Augen für ihre Armut. Mach uns bereit, mit ihnen unsere geistlichen Gaben und materiellen 

Möglichkeiten zu teilen.  

 

Lieber Herr, in der Nachfolge deines Sohnes dürfen wir deine Boten sein. Und auch in der 

Minderheit gilt uns deine Verheißung, dass wir Licht der Welt und Salz der Erde sind. Lass 

dein Reich überall in der Welt wachsen und lass es auch zu uns kommen. 

 

Wir bitten dich für die Notleidenden und die  um ihres Glaubens willen  Verfolgten; bitten dich 

für die Alten und Schwachen, für die vereinsamten Glaubensgeschwister; bitten dich für die 

Kranken und Sterbenden: Öffne uns die Augen für ihre Not, die Ohren für ihren Hilferuf, das 

Herz für ihr oft stummes Hoffen, den Mund zur Fürbitte, die Hand zum Helfen.  

Das bitten wir dich besonders für unsere Glaubensgeschwister in der Diaspora: lass auch für sie 

jemand da sein, der ihnen in deinem Namen hilft; und in uns wecke die Bereitschaft, ihnen dazu 

die notwendige Unterstützung zu geben. 

 

Wir bitten dich für die Verantwortlichen in den Staaten dieser Welt: Lass sie ihre Macht zum 

Schutz des Lebens und ihren Einfluss zur Achtung der Menschenwürde einsetzen. Schenke den 

Christen in aller Welt die Möglichkeit, ihr Leben nach deinem Gebot und deiner Verheißung 

zu gestalten. 

 

Um dies alles bitten wir dich  Herr,  Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Wir tun dies in der 

Gewissheit, dass du uns hörst und deine Hilfe nicht fern ist. So loben und preisen wir dich 

zusammen mit all unseren Glaubensgeschwistern nah und fern   jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

 

Fuhrmann 


